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IYlinister Ushiba versicherte seinen kanadischen Kollegen, da£S Kanadas wachsender Augen-
handel mit Japan, der 1977 Ausfuhren von mehr ais 2,,5 Mrd Dollar erreichte, durch etwaige
japanische MafSnahmen zur Senkung der massiven japanischen Handelsiîberschiisse in den Ver-
einigten Staaten und der Europâischen Gemeinschaft nicht untermininiert werden wiirde.

(Schlug von Seite 2)
Diese Meinung teile ich nicht. Mit Befriedigung konstatiere ich, dagS die Liste der Lâri-

der, die angeblich unmittelbar vor der Entwicklung eines Atomwaffenpotentials stehen,-
heute wenig anders aussieht ais vor etwa zehn Jabren. Ich glaube, daiS die Weltsicherheit
durch eine weitere Verbreitung von Kernwaffen wesentlich beeintrâlchtigt würde und daiS die
Poiitik verantwortungsbewuSter Regierungen von der Prâxnisse ausgehen mui, da8Sdie Weiter-
verbreitung aufgehalten werden kann.

In Kanada sind wir vielleicht bei unserer Unterstützung eines wirksamen Nichtverbrei-
tungssystems weiter gegangen ais- die, meisten anderen Lânder. Das ist zum Teil die Folge
eigener.Erfahrungen. In wesentlich gr5lSerem MaBe spiegeit dasaber die dffent1iche Mei-
nung in Kanada vider, nach deren Ansicht wir durch Nachlâissigkeit bei den Bedîngungen,
die wir bei kanadischen Nuklearexporten stellen, der Sache einer vernünftigen Weltordnung
einen schlechten Dienst erweisen wü.rden.

Kanadas Poiitik der SicherungsmalSnahmenm

Ich entschuldige mich nicht flir Kanadas beispielhafte Politik der Sicherungsmal3nahnn'
obwohl sie von mnanchen ais zu hart kritisiert worden ist. Kanada veriangt von den anderen
nicht mehr, ais wir selbst freiwillig ais Partner des Nichtverbreitungsvertrags akzep-
tiert haben. Weder haben wir unsere SicherungsmaiSnahmen zur Erzielung konimerzieller Vor-
teile manipuliert, noch haben wir gez5gert, dort konimerzielle Verluste in. Kauf zu nehmen,
wo unsere SicherungsmafSnahmen den Nuklearexport eingeschriinkt haben. Wir haben unsere
'Technologie offen und ehrlich an Entwicklungslilnder weitergegeben und unsere Sicherungs-
maiSnahmen gegentiber allen anderen nach dem Grundsatz der Nichtdiskriminierung und ohne
den Versuch einer Unterscheidung zwischen "I«Snnen" und "Wollen" zur Anwendung gebracht.
Kanada hat die Einflihrung nationaler politischer Richtiinien ffUr notwendig erachtet,

obgleich diese Weitergabe berei-ts unter internationale''Bestimungen fâllt. (anâ-das Vor-
gehen beruhte auf echter Besorgnis üiber unsere Rolle ais Nuklearlieferland. Wir glaubten,
da£S das System internationaler SicherheitsmaiSnahmen in der seinerzeitigenFassung wahr-
scheinlich nicht den Problemen gewachsen war, welche sich durch Fortschritte in der
Nukleartechnologie stelîten. Wir woiiten eine neue, wirksaiere internation~ale tberein-
stimmung herbeiflibren. Kanada sieht ein, dagS es einige. Zeit erfordern wird, bis das inter-
nationale Sys tem der neuen En 'ergielage angepaiSt ist. Heute wird von allen anerkannt, daiS
im rest].ichen 2-0. Jahrhundert die Kernienergie. bei der Deckung des steigenden Weltbedarf s
anEnergie in zunehmendem Maee eine Rolle spielen muES. Ebenso vird anerkannt, dagS der
Nutzen der Kernenergie allen Lindern zugânglich sein muES, die liber keine alternativen
Energiequel len verfügen.

Angesichts der noch frischen Eindrücke von einer anderen Energiekrise ist es verstând-
lich, dagS viele Lânder ein hohes MaiS an energiewîrtschaftlicher UnabhSingigkeit anstreben
m8chten. Insbesondere werden sie erwarten, gegen aine unnb5tige Unterbrechung ini der le-
benswiChtigel Versorgung mit Kernbrennstoffen geschlltzt zu werden. Jedes neue System wird
diesen Wünschen Rechnung tragen mUssen.
Aber wir mUssen auch in Betracht ziehen, daiS wir. an der Schwelle der Plutoniuirt-

schaft stehen. Wir verden gewâhrleisten mUssen, dafi die anfâlligen Punkta im Brannstoff-
kreislauf durch technischa MaiSnahmen ausreichand gesichart werden kaSnnen und wir dort,
wo dies nicht wirksam geschehen kann, institutionalla MaiSnahmen für aine internationale Ver-
waitung arsinnan. Ich glaube, dagS ain internationales System, welches des Vertrauen der
Nucklearlieferlânder geniefit, letzten Endes dan Làndern die beste Aussicht bietet, ihre
nationale enerziewirtschaftliche Sicherheit zu eewâihrleisten.


